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Die Halleſche Zeitung
erſcheint wochentäg! ich
in erſter Ausgabe Vor
mittags 11 Uhr, in
zweiter Aus abe Nachm.

5 Nhr.

Nummer 188.

W Zur erſten Ausgabe gehört: Die Fenilleton
Beilaze und Das illuſtrirte Sountagsblatt.

Reueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Feruſprechnachrichten der

Halleſchen Zeitung.)
Hamburg, 11. Auguſt. Aufſehen erregt hier die Verhaftuneiner Häuſermoklers, ſich reits vollkommen ehe

fertig auf einem Nachmittag in See gebenden Oceandampſfer
befand. Der Makler hat 18000 Mark, welche er zum Ankauf
eines Hauſes erhalten, für ſich verhraucht und falſche Buchungen
vorge nommen.

Frankfurt a. M., 11. Auguſt. Finanzminiſter
Dr. Miquel iſt heute Vormittag von hier zu vierwöchent-
lichem Aufenthalte nach Scheveningen abgereiſt.

Straßburg i. E., 11. Auguſt. Der Großherzog
von Baden traf heute Abend 7 Uhr hier ein und wurde
auf dem Bahnhof von dem Statthalter Fürſten zu Hohen
ohe und dem Prinzen Alexander zu Hohenlohe begrüßt.
Nach kurzem Aufenthalt reiſte der Großherzog nach Röſch-
r Wer wo am Rhein eine große Pionierübung ſtatt

nden ſoll.
Heilbronn, 11. Auguſt. Nach weitägige Verhandlung ver

pribeilte die Strafkammer heute den ſuſpendirten Oberbürger-
meiſter Hegel maier und den Stadtpfleger Fueger wegen
ſalſcher Beurkundung im Amte. Erſterer erhielt 3 Monate,
letzterer 1 Monat 10 Tage Gefängniß. Die Strafkammer ging
bei Fällung des Urtheils davon ans, daß der geiſtige Zuſtand
e heeeh bei Ausübung des Vergehens normal war und es
auch jetzt iſt.

Wien, 11. Auguſt. Amtlich wird konſtatirt, daß bis
her in ganz Galizien zehn Choleragerkraukungen
vorgekommen, von denen ſechs tödtlich verlaufen ſind.

Lemberg, 11. Augnſt. Zu den bereits gemeldeten
Cholerafällen in dem Bezirke Nadworna in Oſtgali-
zien ſind zwei neue hinzuzetreten, von denen einer tödtlich
verlaufen iſt. Jn Peczenizyn, Bezirk Kolomea, ſind
zwei aus Ungarn zurückgekehrte Perſonen erkrankt, eine iſt
geſtorben.

Feggia, 11. Auguſt. Geſtern Abend fand in dem
Marktflecken Mattinata eine heftige Erderſchütterung
ſtatt. Auch in Monte Sant'Angelo, Manfredonia und
Rodi wurde das Erdbeben verſpürk. Der Drahtverkehr iſt
geſtört. Der Schaden ſcheint ein beträchtlicher zu ſein.

London, 11. Auguſt. Aus allen Theilen Englands werden
grk Verbeeru S gemeldet, welche die geſtrigen Ge

it ter durch Blitzſchlag und Hagel angerichtet haben.
Charleroi, 11. Auguſt. Durch Büitzſchlag iſt die große

Glasfabrit in Londeliment in Brand geſteckt. Das
dehnte ſich raſch aus, da die Feuerwehr von Charleroien terte einzuſchreiten weil ſie nicht amtlich ge-

etersburg, 11. Auguſt. Die kaiſerliche Familie,
welche ſich zur Zeit im Lager von Krasnojé Selo befindet,
reiſt zwiſchen dem 22. und 25. Auguſt über Liban, wo
dieſelbe den Hafen beſichtigen wird nach Dänemark.
Der Botſchafter Mohrenheim in Paris wird ſeine Urlaubs
reiſe nach Rußland erſt im Oktober antreten.

La Cornnnga, 11. Auguſt. Jn dem benachbarten
Dorfe Oleiros ſind fünf choleraartige Erkrankungen
vorgekommen.

Liſſabon, 11. Auguſt. Jm Begriff nach Südamer'ka abzu
dampfen, wurde der ſpaniſche Anarchiſt Aves, welcher der
Tbeilnahme an dem BombenAttentat auf die Wohnung
Canovas beſchuldigt wird, verhaſtet und wird derſelbe zweifel
los an Spanien ausgeliefert werden.

Bnukareſt, 11. Aug. Die Cholera iſt in Sulina,
Braila und g in Zunahme begriffen. Die Seuche
tritt bösartig auf. Die Erkrankungen verlaufen meiſt
tödtlich. Aus Czernawoda und Galatz werden Cholera
erkrankungen mit milderem Verlauf gemeldet.

Nach dem heute veröffentlichten Cholera
Bulletin kamen geſtern in Braila 14 Erkrankungen
und 6 Todesfälle an Cholera vor, in Sulina 11 Er
krankungen und 16 Todesfälle und in Czernawoda 6 Er-
krankungen und 1 Todesfall.

New Hork, 11. Aug. Jm Gefängniß zu Frankfurt (Kentucky)
verſuchten mehrere Gefangene das Gebäude zu ſprengen.
Es iſt bis jetzt noch nicht bekannt, wie die Gefangenen zu den
Sprengſtoffen gekommen ſind.

Frankreich und. der Dreibund.
Hell und freudig ſchallt von jenſeit der Vogeſen auf

die Aeußerungen der Mißvergnügten im deutſchen Reiche
das Echo zurück, in Deutſchland alles vom ſchlechten
zum ſchlechtern, der Zollkrieg mit Rußland bedrohe uns
mit Sorgen und Hungersnoth, Jtalien denke an ein Bünd-
niß mit Rußland und auch Oeſterreich ſtrebe, ſich auf
unſere Koſten mit Rußland zu verſtändigen, kurz (a
se décolle, es geht alles gous dem Leim. Es iſt kein an
genehmes Geſühl, jemand lachen zu ſehen, dem erfahrungs
gemäß unr unſer Schaden e macht. Der Schaden iſt

andgreifliche politiſche Schaden,
den uns das Uebelwollen künſtlich aufbaut, aber ein ge
wiſſer Schaden durch die Verſchiebung der Jmpondera-
bilien, durch die Erregung des Eindrucks im Auslande, als
ob das deutſche Reich nicht mehr auf der frühern Höhe
ſeiner politiſchen und diplomatiſchen Macht ſtände. Dieſen
Eindruck aber haben einzig und allein die Mißvergnügten
in Deutſchland, die Nörgler, wie man früher fagte, von
rechts, von links und von der Mitte hervorgerufen, und ſie

ben damit ſchon jetzt mehr Unheil angerichtet, als alle
rüheren und künftigen Fehler des neuen Curſes vermocht
ätten. Der Tropfen höhlt den Stein. Wenn Lente,
eenen nicht der Schein genommen wird, als ob ſie die
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Fernſprechverbindung
Anſchlnß Nr. 158.

Anſichten eines Mannes verträten, der ein Recht darauf
hat, als die höchſte Autorität in politiſchen und vater-
ländiſchen Dingen geachtet zu werden, wenn ſie tagtäglich
alles, was die Regierung unternehmen und beginnen mag,
als verfehlt und ſtümperhaft hinſiellen, ſo iſt es am Ende
nicht ſo wunderbar, wenn man im Auslande den Augen-
blick für geeignet hält, dieſe wirkliche oder vermeintliche
Schwäche der deutſchen Regierung zum eigenen Vortheil
anszubeuten.

Man braucht nicht zu den Eingeweihten zu
gehören, um zu erkennen, daß dieſer Eindruck den
ohnehin ſchon ſchweren Stand des neuen Reichs-
kanzlers, die bſchaft eines Bismarck zu überneh-
men, noch beträchtlich erſchwert hat, und daß anderſeits
Graf Caprivi dieſer von den eigenen Landslenten in ſeine
politiſchen Kreiſe hineingetragenen Schwierigkeiten in einer
Weiſe Herr geworden iſt, wie es vielleicht nicht jedem
Nachfolger des erſten Reichskanzlers gelungen wäre. Dabei
haben die neuen Männer bis jetzt die früher oft beliebtenwuchtigen Mittel verſchmäht, die im tritiſchen Augenblick

We und Gegner daran erinnerten, daß hinter der
iplomatie die Macht des auf denkwürdigen Schlachtfeldern

geeinten Deutſchlands bereit ſtehe, ihrein Worte Nachdruck
zu geben. Vielleicht empfehle es ſich auch für die neuen
Männer, gelegentlich einmal mit dem Zaunpfahl zu winken.
Wer die Blätter des Auslandes regelmäßig lieſt, wird die
Empfindung haben, daß man draußen in der Welt, wenn
von Deutſchland die Rede iſt, nicht mehr ſo wie früher die
Naſen einſpannt, wie der ſchwäbiſche Dichter ſagt, daß
man den Glauben verbreitet, als habe die Vormachtſtellung
des deutſchen Reiches nur auf Perſonen oder auf einer
Perſon beruht, als ſeien Oeſterreich und Jtalien nur durch
das drohende Augenfunkeln des Fürſten Bismarck am Bunde
feſtgehalten worden. Eine lange Friedenszeit hat freilich
die waffendröhnende Beweiskraft von Sadowa und von
Sedan abgeſchwächt und das ſtetig wachſende Vertrauen
in die Friedensliebe Deutſchlands mag zuweilen den Muth-
willen reizen, den deutſchen Michel einmal am Barte zu
zupfen. an ſollte nicht dulden, daß ſich dieſe Unart als
Gewohnheit feſtſetze, und wenn man nur ein paar Mal
die böſen Buben recht tüchtig auf die Finger klopft, ſo
wird das ſchon genügen, um den Leuten draußen wieder
ins Bewußtſein zu rufen daß die Faktoren, die Deutſchlands Vornachtſellung begründet haben, heute noch ſo

eng ſind wie je.
luch daran ſollte wieder einmal erinnert werden, daß

außer der Machtvertheilung auch die internationale Jntereſſen
vertheilung ſich nicht um Haaresbreite verſchoben hat, ſeit
in Deutſchland ehrliche Männer von durchſchnittlicher Be
Phurg an der Spitze der politiſchen Geſchäfte ſtehen. Der

reibund iſt ein Jntereſſenbund, und das bietet die Gewähr
ſeiner Dauerhaftigkeit für die Feuerprobe. Politiſche Jn-
tereſſen aber ſind etwas geſchichtlich und geographiſch Ge
wordenes, Feſtſtehendes, das ſich der Willkür einzelner ent
ieht, ſie ſind die bleibenden Pole, nach denen ein Staatſuebt und ſtreben muß. Uebt ein ſolcher Pol auf mehrere

Mächte die gleiche Anziehungskraft, ſo widerſtreiten deren
Intereſſen einander; liegen die Jntereſſenpole zweier Mächte
in entgegengeſetzter Richtung, ſo ſind dieſe Mächte natürliche
olitiſche Bundesgenoſſen. Mit dieſem Grundſatz ſteht undalt der Dreibund, und ſo lange er richtig erkannt und

vertreten wird, iſt das Verfahren ſranzöſiſcher Blätter, die
Großmächte in allen möglichen und unmöglichen Bündniß-
Permutationen und -Combinationen durcheinander zu wirbeln,
eitel Thorheit. Noch eines freilich erfordert eine ehrliche
und erſprießliche Bündnißpolitik: die auf Vertrauen ge-

ründete gegenſeitige Achtung, die die einzelnen Glieder des
undes hindert, auf Koſten der übrigen politiſche Münze

zu ſchlagen. Ein Staatsmann, der das verſuchen wollte,
würde das Bündniß gefährden und damit um kleinlicher,
oft nur äußerer Vortheile willen die egee des Landes,
die er zu wahren hat, aufs Spiel ſetzen. Fürſt Bismarck
W einmal geſagt: „Jede Großmacht, die außerhalb ihrer

r auf die Politik der andern Länder zu
drücken und einzuwirken ſucht und die Dinge zu leiten ſucht,
die periclitirt außerhalb des Gebietes, das Gott ihr ange-
wieſen hat, die treibt Machtpolitik und nicht Jntereſſenpolitik,
die wirthſchaftet auf Preſtige hin.“ Dieſer Verſuchung
haben die Dreibundmächte bis jetzt glücklich widerſtauden
und ſie werden ihr hoffentlich trotz der Unkenrufe der Miß
vergnügten diesſeit und jenſeit der Reichsgrenzen auch in
Zukunft widerſtehen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer traf am Donnerstag gegen 11 Uhr

Vorm. bei der Jnſeldäniſchen Langeland ein und beſichtigte
von der Yacht „Hohenzollern“ aus das Panzerſchiff „Wörth“.
Südlich von Langeland entwickelte ſich alsdann die Manöver-
flotte zu einer Gefechtsübung, nach deren Beendigung fi
der Kaiſer an die Spitze der Flotte ſetzte und dieſe in den
Kieler Hafen führte, woſelbſt die Ankunft, wie ſchon ge
meldet, gegen 4 Uhr erfolgte. Am Sonntag Abend wird
der Kaiſer aus Kiel abfahren und Montag früh 7 Uhr
30 Minuten auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin eintreffen.
Um 9 Uhr. wird er ſodann dem aus Spandau nach
Berlin überſiedelnden Garde-Regiment entgegenreiten und
es beim Großen Stern gen Später findet in dem
Offizierkaſino der neuen Kaſerne in Moabit eine Früh-
Drntefet ſtatt, an der der Kaiſer Theil zu nehmen
gedenkt.

Die Kaiſerin wird am Montag Morgen 6 Uhr

Halle, Sonnabend, 12. Auguſt 1893. nnd 185. Jahrgang.
30 Minnt n ebenfalls auf dem Bahnhof-Friedrichſtraße in
Berlin eintreffen.

Prinz Friedrich Leopold iſt am Freitag Vormittag
an der Spitze ſeines Regiments Garde du Corps von

otsdam in Berlin eingerückt. Auch Prinzeſſin
riedrich Leopold iſt vön Schloß Glienicke nach dem
erliner Palais übergeſiedelt. Die prinzlichen Kinder

verbleiben vorläufig noch in Saßnitz auf Rügen.
Der Herzog Ernſt Günther von Schleswig

a der Bruder der Kaiſerin, vollendete am Freitag
ein 30. Lebensjahr. Er iſt Hauptmann à la suite des

Generalſtabes der Armee und genießt zur Zeit einen ein
jährigen Urlaub, der noch bis Ende März dauert. Der
Herzog hält, der „Kreuzztg.“ zufolge, nach wie vor an der
Abſicht feſt, noch nach Chicago zu reiſen, um die Welt
ausſtellung zu ſehen.

Der „Nürnb. Anz.“ theilte vor mehreren Tagen
ein in München umgehendes Gerücht mit, wonach derPrinzregent von Vahern zu Gunſten ſeines älteſten

Sohnes, des Prinzen Ludwig, abzudanken beab-
ſichtige. Jetzt nehmen auch die „Münch. N. Nachr.“
von der Mittheilung des „Nürnb. Anz.“ andentungsweife
Kenntniß, indem ſie eine Aeußerung wiedergegeben, die „ein
ſehr hochgeſtellter Herr“ zu ſeiner intimen Umgebung ge
than haben ſolle: „Jch werde nicht nach Wunſch
offen und rückhaltlos von den Dingen unter-
richtet, die Excellenzen ſuchen mir alles zu be
ſchönigen!“ „Selbſtverſtändlich“, bemerken hierzu die
„Münch. N. Nachr.“, „müſſen wir die Verantwortung
auch hierfür dem Nürnberger Blatte überlaſſen. Daß
dieſe und ähnliche Gerüchte in München wirklich kurſiren,
können wir allerdings beſtätigen.“ Sie ſcheinen ein Pro
dukt der Sauregurkenzeit zu ſein.

Finanzminiſter Dr. Miquel kaufte, wie die „Hamb.
Corr.“ meldet, das zum Bleichröder'ſchen Nachlaß gehörige
Grundſtück in Berlin, Wilhelmſtr. 64, für 1900000

Zu den bevorſtehenden Manövern in Belgien,
welche am 28. d. Mts. beginnen, wird Deutſchland zwei
militäriſche Sachverſtändige entſenden. Außer den
deutſchen werden noch öſterreichiſche, italieniſche, franzöſiſche,
holländiſche, ſchweizeriſche, ſchwediſche, norwegiſche und

däniſche Offiziere den Manövern beiwohnen. Die fremd-
ländiſchen Offiziere treffen am 27. Abends im Lager
von Beverloo ein, wo ihnen ein offizieller Empfang be
reitet wird.

Zur Deckung der von der Poſt verauslagten
für Juvaliditäts- und Altersrenten am

chluſſe des Rechnungsjahres hatten einzelne Verſicherungs
anſtalten einen entſprechenden aus dieſem Jahre ſtammen-
den Baarbetrag zurückbehalten und denſelben dadurch der
zinsbaren Belegung entzogen. Ein derartiges Verfahren
iſt, wie das ReichsVerſicherungsamt entſchieden hat, nicht
geboten, vielmehr iſt es nicht nur geſtattet, ſondern ſogar
zur Vermeidung von Zinsverluſten erwünſcht, die Bezahlung
aus den bereiten Mitteln des neuen Rechnungsjahres zu

während die Verbuchung für das alte Jahr
erfolgt.

Gegenüber einem in mehreren Blättern erſchienenen
Auszuge aus angeblich neuen dem Bundesrath vorge-
legten Vorſchriften über die Anlagen zur Anfertigung
von Zündhölzern unter Verwendung von weißem Phos-
phor äußerten ſich die „B. P. N.“ kürzlich dahin, daß man
die amtliche Bekanntgabe dieſer Vorſchriften abwarten müßte,

um die darin etwa gegen die bisherigen Beſtimmungen ge
troffenen Abänderungen kennen zu lernen. Wie die „B.
P. N.“ nunmehr erfahren, handelt es ſich gar nicht um
eine Aenderung dieſer Beſtimmungen. Es ſt vielmehr le
diglich beabſichtigt, die alten auf Grund des früheren 8 120
der Gewerbeordnung ergangenen Vorſchriften nen zu er-laſſen. Und zwar hat ich dies als nothwendig herausge-

ſtellt, nachdem neuerdings im Falle einer Zuwiderhandlung
gegen die Bundesrathsverordnüng in letzter Jnſtanz ein
freiſprechendes Urtheil ergangen und damit begründet wor-
den iſt, daß in der neuen Gewerbeordnung Strafen nur
den Zuwiderhandlungen gegen die auf Grund des S 1206 er
laſſene Vorſchriften angedroht ſeien, Zuwiderhandlungen
gegen die auf Grund des S 120 früherer Faſſung ergange-
nen Vorſchriften davon alſo nicht mehr betroffen würden.
Es handelt ſich bei dem neuen Erlaſſe demnach lediglich
um eine Formalität. Eine materielle Aenderung in den
bereits beſtehenden Vorſchriften iſt nicht in Ausſicht genom-
men. Jn gleicher Weiſe wie mit den Vorſchriften über die
Anlage zur Anfertigung von Zündhölzern ſoll mit denen
über die Einrichtung und den Betrieb der Bleifarben-
und Bleizuckerfabriken ſowie über die Einrichtung und
den Betrieb der zur Anfertigung von Cigarren be-
ſtimmten Anlagen vorgegangen werden.

Jn dem Ermittelungsverfahren in Sachen des
Xantener Knubenmordes hatte die Staatsanwaltſchaft
Cleve in öffentlichem Ausſchreiben um Mittheilungen über
den Aufenthalt des Hauſirers Joſef Walter aus Aachen,
deſſen Vernehmung in der Angelegenheit erforderlich ſei,
gebeten. Walter hat ſich in den letzten Tagen den Be
hörden r Geldern geſtellt. Wie die „Krefelder Ztg. be
richtet, giebt Walter an, daß er eine Nacht bei dem Bildhauer Keſendrup geſchlafen und dieſer ihm ger

endrußgeäußert habe, er d ſei der Thäter. We
war im Prozeſſe gegen Buſchoff Zeuge, ſagte aber zu
Gunſten Buſchoffs aus. Gegen W. war ſ. Z. Vorunter
ſuchung wegen der Thäterfchaft eingeleitet, aber wieder ein

geſtellt worden



T Sotoniales Der Aufſtand in Samoa wird in näbſt.r,
Zeit den Gegenſtand der Berathung im amerikaniſchen Kabinet
bilden. Der Schatzamtsſekretär Graſcham will beantragen, daß
ein amerikaniſches Kriegsſchiff ſtändig in den Gewäſſern von
Samoa ſtationirt wird. Als Grund der Maßnahme wird ange
deutet, daß Deutſchland und England ungebührliche Macht auf
Samoa erſtrebten: die Vereinigten Staaten müßten daher recht-
zeitig die Autorität ihres Konſuls aufrecht erbalten. Engliſcher
ſeits wird verſucht, durch ſtatiſtiſche Mittheilungen über die Ein
kubr nach Samoa den Eindruck zu erwecken, als ob England das
Hauptintereſſe an der Jnſelgruppe habe. Jnzwiſchen ſind der
Gegenkönig Mataafa und die mit ihm gefangenen Houptlinge an
Bord des britiſchen Kriegsſchiffes „Katoomba“ gebracht. angeblich
um ihrer verſönlichen Sicherheit willen. Nach alledem gewinnt

handlungen unter den drei Vertragsmächten zu dem einzig ver
ſtändigen Abſchluß führen werden, daß Samoa on Deutſch
la ud überwieſen wird.

Der Sozialiſten- Kongreß
Berieth geſtern unter dem Vorſitz des Belgiers Volders
die Anträge betreffend die Maifeier und faßte mit großer
Mehrheit folgende Beſchlüſſe: Der Kongreß erneuert den
Beſchluß des Brüſſeler Kongreſſes und bveſchließt folgenden
Zuſatz: Die Sozialdemokratie jedes Landes hat die Pflicht,
die Durchführung der Arbeitsruhe am 1. Mai anzu
r und jeden Verſuch zu unterſtützen, der an einzelnen

rten oder von einzelnen Organiſationen in dieſer Richtung
gemacht wird. Der Kongreß beſchließt ferner, die Kund-
gebung des 1. Mai für den Achtſtundentag ſolle zugleich
eine Kundgebung des feſten Willens der Arbeiterklaſſe ſein,
durch die e Umgeſtaltung die Klaſſenunterſchiede zu
beſeitigen und ſo den einzigen Weg zu Hetreten, der zum

rieden innerhalb des Volkes wie zum internationalen
rieden führt.

Jn der NachmittagsSitzung wurden nach längerer
Debatte, an welcher ſich nur die weiblichen Delegirten be
theiligten, mehrere Anträge betreffend die Frauenarbeit
angenommen.

man zunächſt nicht den Eindruck, als ob die angekündigten Ver

Ausland.
Oeſterreich. Der ungariſche Juſtizminiſter Szilaggi befindet

ſich bereits im Beſite der Reinſchrift des Geſetzentwurfes über
die Civilehe und wird ſich mit derſelben in der nächſten
Woche in das kaiſerliche Hofloger begeben um die allerhöchſte
Sanktion einzubolen. Die Ebeſchließung wird im Geſetzentwurf
dabin geregelt, daß die kirchliche Trauung erſt dann erfolgen
darf wenn dem Seelſorger ein Zeugniß über die vollzogene
Civiltrauung vorgelegt wird.

Außer der offiziellen der Unabhängigkeits
partei veröffentlichen nun auch viele Mitglieder aller Schattirungen
dieſer Partei Erklärungen, in welchen dieſelben jede Gemeinſchaft
mit dem bekannten Brochuren Verfaſſer Rimmler ablehnen
und darlegen, daß Rimmler ſeine Aktion gegen den Dreibund
lediglich auf eigene Fauſt betrieben habe. Ueber Rimmler wird
von informirter Seite mitgetheilt, daß derſelbe ein untergeordneter
Beamter im Miniſterium des Auswärtigen war, wegen Familien
verhältniſſe aus dem Amte ſcheiden mußte und von den van
ſlaviſtiſchen Politikern gekauſt und in deren Auftrage einen
vergeblichen Verſuch machte, die ungariſchen Oppoſitionsmänner
zur Aktion gegen den Dreibund zu veraulaſſen-

Jtalie Die Firma Gava an läßt in Konkurrenz zur
Regierung für eigene Rechnung kleine Silbermunzen
prägen. Dieſelben tragen auf der Rückſeite den Namen der
Firma und den Werthſtempel.

England Der „Standard“ ſagt, die Regierung hoffe inver
halb zwei Wochen den letzten Artikel der Homerule durch
e re ſo daß die erſte Leſung im Oberhauſe am 25. Anguſt

beginnen kann.
Die engliſche Preſſe regiſtrirt mit Genugthuung den Beſuch,

den Fürſt Bismarck in Kiſſingen dem ebenfalls daſelbſt weilenden
h Parlamentarier Lord Randolph Churchill abge

attet hat.
Die ſchottiſchen Kohlengrubenarbeiter haben es abge-

lehnt, die von den Grubenbeſitzern angebotene Lohnerhöhung um
6 Prozent anzunehmen und wollen die Arbeit niederlegen, falls
ihnen nicht 1 Sbilling zugebilligt wird. Der Streik in Wales
dehnt ſich weiter aus.Frankreichs Erfolge in Siam erinnern England daran,
daß die Vertbeidigungsfähigkeit ſeiner hinterindiſchen Beſitzungen
noch ſehr viel, wo nicht alles zu wünſchen übrig läßt. So wird
jetzt von den engliſchen Feſtungsingenienren mit Nachdruck be
kont, daß die birmaniſche Handelsmetropole Rangun zur Zeit
faſt völlig webrlos und außer Stande ſei, einem Angriff von
der Secſeite her die Stirn zu bieten. Wenn nun gar die ſchweren
cſtangsaeſchüte, welche zur Vertbeidigung Ranquus vor einem

alben Jahre nach dort geſchafft wurden, nachträglich eine andere
Beſtimmung erhielten ſo würde Rangun jedem feindlichen
Ueberfall preisgegeben ſein. Der dortige Handelsſtand iſt denn
auch ob der e grrge Ueberführung der Geſchütze nach einem
znderen Hafenplatze höchlichſt veßnrrbig und bei der indiſchen
S ierung vorſtellig geworden, dieſe Maßregel rückgängig zu
machen, ſowie dafür zu ſorgen, daß die in Rede ſtehenden Ge
ſchütze baldigſt möglich in Poſition gebracht werden. Dieſer
Schritt wird von den militäriſchen n m uur gebilligt,
weil ſie es für eine Lebensfrage der britiſchen Machtſtellung in
Oſtaſien erklären, daß Raugun vertheidigungsfähig gemacht werde,
umſo mehr. als die Erfolge der franzöſiſchen Politik in Siam
die Wahrſcheinlichkeit vermehren, daß über lang oder kurz auch
Rußland in dem Golf von Siam es zu einem befeſtigten Hafen
platze bringen werde.

Frankreich. Das „Journal des Débats“ ſchreibt: Ein ein
iger Mann ruft in Paris eine ganze Serie von Enthüllungen,

Verleumdungen und Duellen hervor, welche in der letzten Zeit
in parlamentariſchen Kreiſen ſtattgefunden haben. Dieſer Mann
ſei Cornelius Herz, deſſen unglaubliche Macht man un
willkürlich fürchte. Man ſei erſchreckt ob der Art und Weiſe,
wie er kaltblütig ſein Rachewerk vollzieht.

Die republikaniſche Preſſe fährt fort, die Anhänger der Re
publik vor den „falſchen Geſichtern“ der Ralliirten zu warnen.
Die letzteren ſcheinen wenig Vertrauen auf Erfolg bei den
Wablen zu hegen, da ſie nur auf dem Lande eandidiren.

Rußland. Jn der ſoeben publizirten en ſarie über den
Verlauf der Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland
ſucht der Miniſter Witte durch Anführung amtlicher Daten nach
suweiſen, daß Rußland immer und in allen Punkten ſich nach
giebig zeigt Deutſchland aber zu weitgehende Forderungen
ztetta find ie Angelegenheit ſtets zu verzögern geſucht
abe.

Tärkei. Die „Agence de Conſtantinople“ iſt von maßgeben
der Seite ermächtigt, in Erwiderung auf die Petition der Ar
menier, welche eine Reihe von Vorwürfen gegen die türkiſche
Regierung entbält, zu erklären, daß die Ausſagen der in Ängora
verurtheilten Armenier keineswegs durch die Anwendung der

olter erpreßt ſeien, und daß ſie daher ihren vollen juritiſchen
erth behielten. Die Angeklagten hätten nichts anführen können,

was geeignet geweſen wäre, den Werth der gegen ſie vorge-
brachten Zengniſſe zu entkräſten. Die Authenticität der in dem
Prozeſſe herangezogenen Dokumente könne durch einſeitige Be
bauptungen nicht in Zweifel zen werden. Nichts berechtige
dazu den Prozeß als einen irregulären anzuſehen. Punkt für
Punkt würden ſomit die in jener Petition aufgeſtellten Bedaup
kungen, denen kein poſitiver Beweis zur Seite ſtehe, binfällig.Die öffentliche Meinung Europa's werde ſich durch die verleum
deriſchen Bebauptungen nicht irreführen laſſen, welche nur einen
Theil eines größeren Feldzugsvlanes bildeten, den der Prozeß
in Angora enthüllt habe. Gerade dieſe Enthüllung habe

re e den Petenten den Zorn erregt, dem ſſie jetzt freien
auf ließen.Ferner iſt die „Agence de Conſtantinople“ ermächtigt, gegen

iſſionäre, welches auf die angebliche Folterung der gefangenen
en einem engliſchen Blatle, dem Organ der d an
en weiſe dafür zu haben,

ch erkiäcen, daß das Blatt derarliäe De eiſe nicht deſihe und
nicht beſitzen könne. Wenn das betreffende Blatt in Verbindung
damit alle von anderer Seite aus Anlaß des Prozeſſes in An
gora und der folgenden Ereigniſſe gegen die türkiſche Regierung
erhobenen Anklagen ſeinerſeits ernenere, ſo weiſe man hier alle
dieſe Beſchuldigungen auf das Nachdrücklichſte zurück. Man ſehe
darin nur einen neuen Verſuch, die öffentliche Meinung in Eng-
land für das von der proteſtantiſchen Propaganda in Kleinaſien
unternommene Werk günſtig zu ſtimmen.

Serbien. Jn dem Bericht des Unterſuchungs- Ausſchuſſes
der Skupſchting wird erklärt, das Kabinet Avakumo witſch
habe die Verfaſſung hinſichtlich der Rechte der ſchting
ſowie der Freiheiten der Staatsbürger verletzt; es wird
beantragt, die Anklage gegen ſämmtliche Miniſter auf
recht zu erhalten.

änemark. Wie die Nattonaltidende“ meldet, wird die
Reſidenz des Königs und der König ſpäteſtens am 21. d. Mts.
nach Fredensborg verlegt werden. Am 21. d. Mts. wird das Ein
treffen der Königin von Giechenland und am 25. d. Mts. das
des Kaiſers ſowie der Kaiſerin von Rußland erwarlet. Auch
die Landgräfin Anna Louiſe von Heſſen trifft in Fredens

org ein.
Schweiz. Jn die internationale Kommiſſion für die Aus

führung und Leitung der Rbeinregulirung wählte die
Schweiz als Mitglieder Regierungsrath ZollikoferSt. Gallen
und Oberingenienr Graffenried-Bern, als Erſatzmänner den Re
Le re z MbigerSt. Gallen und den Kantons Ingenieur

mid-55üurich.
Holland. Der Holländer fabrizirt und handelt nicht nur

viel mit Spirituoſen und Likören vecſchiedenſter Art, ſondern iſt
auch ſelbſt ein großer Freund von dieſen alkoholiſchen Getränken.
Nichtsdeſtoweniger iſt in Holland bereits ſeit ca. 10 Jahren
ohne großen Widerſtand der Bevölkerung ein Trunkeuheilsgeſetz
e ngeführt worden. Derjenige, welcher ſich in betrunkenem Zu
ſtande in öffentlichen Lokalen oder auf der Straße zeigt, wird
beſtraft und zwar das erſte Mal mit 50 Cents (80 da
weite Mal mit 2 fl. (1 M. 60 Pf.) und das dritte Mal mit

fl. (3 M.). Wird er ein viertes Mal ſtraffällig, ſo wird er
auf mindeſtens ein Jahr in ein Trinkeraſyl geſchafft. Außerdem
wird jeder Schankwirth beſtraft, welcher einem Betrunkenen
Getränke verabreicht und zwar das erſte Mal mit einer Geld
ſtrafe, das zweite Mal aber mit Konzeſſionsentziehung. Das
Geſeß bat, wie allſeitig anerkannt wird guten Erfolg gehabttrotz der oft milden Handhabung deſſelben, da in vielen Fällen
nicht ſchlechthin jeder Betrunkene zur Verantwortung gezogen
wird, ſondern nur derjenige, welcher durch ſeine Erſcheinung
oder ſein Benehmen ein öffentliches Aergernis giebt.

aypten. Die in dem Kabinet hervorgetretenen Meinungs
verſchiedenheiten laſſen einen Miniſterwechſel als möglich,
ſogar als wahrſcheinlich erſcheinen. Gerüchtweiſe verlautet, es
beſtänden auch Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen dem Küe
dive und dem Miniſterpräſidenten Riaz Paſcha

Die egyptiſchen Truppen, welche nach WadyHalfe ent-
ſandt worden waren, um die in der Nachbarſchaft von Girgeh
erſchienenen Der wiſche zu vertreiben, ſind mit der Meldung
zurückgekehrt, daß dieſelben weiter ſüdlich gegangen wären und
deshalb nicht hätten abgeſchnitten werden können. Man bält
es jedoch allgemein für wahrſcheinlich, daß die Dewiſche in Kur
zem wieder neue Eiufälle verſuchen werden.

Nordamerika. Der Senat hat ſich am Donnerstag nach
einer Sitzung von wenigen Minuten auf Montag vertagt. Die
Finanzkommiſſion des Serats, welche zu einer Sitzung zu
ſammentrat, aber keinen Beſchluß faßte, wird ihre nächſte Sitz
ung erſt am Dienstag abhalten. Juzwiſchen wird der Senat in
der Silberfrage keinen weiteren Schritt unternehmen können.
Jm Repräſentantenhauſe iſt der Vorſchlag gemacht, die Debatten
ſofort zu beginnen. Zuerſt ſoll der Geſetzentwurf betreffend die
bedingungsloſe Abſchaffung der Shermanbill eingebracht
werden, dabei ſoll den Anhängern des Silbers geſtattet werden,
Amendements Ahereringg in dem Sinne einer freien Münz-
iwngzu einem höberenWertbverhältniß, oder auſErneuerung der

land' ſchen Bill, oder auch nach anderer Richtung. Sollten die
Amendements verworfen werden, ſo würde man ohne Weiteres
über die Abſchaffung der Shermanbill abſtimmen. Die Silber
gegner ſind mit dieſen Vorſchlägen einverſtanden, weil ſie ſich
im Revbräſentantenhauſe für ſtark genug halten, um die Ab-
ſchaffung der Shermandill durchzuſeßen und die Amendements
abzulehnen. Die Anhäuger des Silbers fordern Zeit zur Ueber
legung. Man glaubt, daß morgen ein Einverſtändniß über das
weitere Vorgehen erzielt werde. Anderufalls, ſo erklären die
a würden ſie vermöge ihres Stimmen-Uebergewichtes
die Abſchaffung der Bill zum Beſchluß erheben.

Bei dem Schatzſekretär Carlisle fand Donnerstag Abend
eine Verſammlung von 30 demokratiſchen Silber- Gegnern ſtatt.
Carlisle bedauerkte im Namen des Präſidenten Cleveland die
durch Obſtruktionspolitik veranlaßte Verzögerung der Entſcheidung
über die Silberfrage. Das einzige Mittel zum Ziele zu ge
langen ſei, den Kampf energiſch zu beginnen und bis zum Siege
durchzuführen. Die Regierung wünſche unverzügliche geſetz

Schritte. Die Verſammlung beſchloß, daß, wenn die
lnhänger des Silbers in eine materielle Berathung der Silber-

frage eintreten wollten, für die Debatten eine Zeit von 10 Tagen
elaſſen, ſodann über die Amendements ünd darauf über die
bſchaffung der Sherman-Bill abgeſtimmt werden ſolle. Wenn

das Komitee der Anhänger des Silbers mit dieſem Verfahren
nicht einverſtanden ſei, ſolle der Kampf ſofort beginnen.

Argentinien. Nach Meldungen aus BuenosAyres iſt
Carlos Tejedor ſeitens der Bundesregierung zum Schieds
richter ernannt worden, um die Ruhe in der Provinz Buenos-
Ayres wiederherzuſtellen.

Jndien. Infolge von Reibereien, welche gelegentlich der
letzten Unruhen zwiſchen Hindus und Muhamedanern
des Diſtriktes Jungaghar entſtanden, kam es beute in
Bombahy, beſonders in der Nähe der Haupt Moſchee, zu
ernſten Zuſammenſtößen. Auf beiden Seiten wurden viele Per
ſonen verwundet, welche in das Hoſpital gebracht werden mußten.
Der Aufrubr dehnte ſich auf andere Theile der Stadt aus, ſo
daß der Verkehr unterbrochen wurde. Da die Polizei nicht im
Stande war. der aufrühreriſchen Menge Herr, zu werden,
wurden europäiſche und eingeborene Truppen aufgeboten, um
die Ordnung wieder berzuſtellen.

Siam. Nach einer Meldung aus Siam hat Admiral Humanu
heute Vormittog Koſichang verlaſſen, um die Küſten von Siam
und Cambodſcha entlang zu fahren.

Cambodſcha. Eine Depeſche des Generalgonverneurs von
ndo-China, de Lanneſan, beſagt, die nach Paris gelangten
achrichten über die Lage in Cambodſcha ſeien übertrieben. Der

König, von Cambodſcha habe gegen die Niederlaſſung der Fran
oſen in Battambang nichts einzuwenden. Jn Cambodſcha
errſche Ruhe.

Samoa. Jn Beſtätigung früherer Meldungen theilt das
Reuter'ſche Bureau aus Auckland mit, daß nach den letztenNachrichten aus Samoa die Anhänger Malietoa's

Mataagfa in die Flucht ſchlugen und deſſen Sohn ſowie 49
ſeiner Krieger tödteten; ſie ſelbſt verloren 6 Leute. Auf die
Aufforderung Malietoas hin, zu kapituliren, begaben ſich Ma
taafa und mehrere ſeiner angeſehenſten Häuptlinge an Bord des
engliſchen Kreuzers „Katoomba“. Diefelben ſollen nach einem
Beſchluß der Konſuln und Kapitäne der Kriegsſchiffe auf die
UnionJuſeln gebracht werden. Nachdem die Ordnung wieder
Praeſtegt war, wurden die Köpfe der getödteten Krieger im

riumph nach Apia getragen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

W Nietleben, 11. Aug. Beim Spiel an einem in der
Näbe unſeres Ortes befindlichen Erdbruche ſtürzte heute Vor
mittag um 11 Uhr der 13 Jabre alte Sohn des Bergmanus
Gierſch von hier in den Bruch binab und mußte vom Platze
getragen werden. Jn der Klinik zu Holle, wohin der Knabe ge
bracht wurde, T ſich. daß derſelbe bei den Sturze einen
Unterſchenkelbruch erlitten batte.

W Nanndorf bei Eilenburg, 11. Auguſt. da der Wede
mann ſchen Schneidemühle verunglückte heute Vormittag
der dort beſchäftigte Zimmermann Proſch, indem er von einem
Wagen gegen eine Säule der Mühle gedrückt wurde. Der Un

lückliche konnte zwar bald aus ſeiner verbängnißvollen Lage be
reit werden, doch halte er einen kewplizirten Bruch des linken

Schienbeines erlitten, welcher ſeine Ueberführung wah h
Klinik zu Halle erforderlich machte

V Nachterſtedt, 11 Auguſt. Der Veraarbeiter Kriqhe,
dorf aus Froſe, welcher am Sonntag bei Ausführung
Rieſenſchwunges von einem auf dem Anger hierſelbſt ſtehen
Reck herabſtürzte und ſich ſchwere Quetſchungen des Veth
zuzog, bat geſtern wegen der Bedenklichkeit des Falles nach d
Klinik zu Halle transportirt werden müſſen.

O. Merſeburg. 11. Auguſt. Sicherm Veruehmen nach
bezüglich der Wahl eines neuen Rektors für un
höhere Töchter und gebobene Schule, trotz der zahlreichen Be
werbungen, ſeitens unſerer ſtädtiſchen Behörden noch keine
finitive Enſcheidung getroffen worden. Man wird vielmehr a
der großen Zabl der Bewerber einzelne z zuvor eine Lehn
probe hier halten laſſen, und iſt in dieſen Tagen damit berei
der Aufang gemacht worden. Geſtern wurde das diesjährin
Mannſchießen unſerer BürgerScheiben Schützengilde beendigt
Als König ging dabei Herr Buchbindermeiſter Schbnurpfeſ
bervor, für welchen der Schübenhauptmann, Herr Bäckermeiſte
Hüthel, den Königsſchuß gethan hatte. F

Ruerfurt, 17. Auguſt. Der auf dem benachbarten Ritten
r eimbach beſchäftigte ſchleſiſche Arbeiter Auguſt Grund
ſt geſtern Vormittag beim Einfahren von Weizen vom Wagen

ſtürzt und überfahren worden, wodurch er einen Bruch de
inken Unterſchenkels, ſowie ehchungen des Beckens, des Un

terleibes und der Blaſe erlitten hat. Die ſchweren Verletzungg
machten die Unterbringung des Verunglückten in die Königliche
chirurgiſche Univerſitäis Klinik zu Halle a. S. erfſorderliqh
welche heute erfolgt iſt.

S Kelbra (unter dem Kyffbäuſer), 11. Auguſt. Jm Nagh-
bardorfe Jchſtedt iſt geſtern früh der Zimmermann Pabſt zur
Arbeit und deſſen Frau Aehrenleſen aufs Feld gegangen
Die beiden kleinen Kinder des Ehepaars ſind allein in der
Wohnung haben mit Streichhölzern geſpielt und da
durch das Bett in Brand geſetzt. Durch den entſtandenen
Rauch ſind beide Kinder erſtickt.

P Delitzſch, 11. Auguſt. Auch in unſerer Stadt iſt vor
Kurzem eine antiſemitiſche Vereinigung unter den
Namen „Deutſch-ſozialer Verein ins Leben getreten.
Von 13 Herren, welche den Verein gründeten, iſt derſelbe in de
kurzen Zeit ſchon auf einige ſetzia Mitglieder gewachſen. Zu
Freitag Abend hatte der junge Verein durch Karten zu einen

ortrage des Herrn Ubl- Leipzig nach der Culmbacher Bier
halle eingeladen, welcher Einladung vielleicht 150 Herren aus
Stadt und Land Folge gegeben hatten. Herr Uhl ſchilderte in

Zügen die Beſtrebungen der Antiſemiten, verurtheilte
charf die Ausſchreitungen des NRadaueAntiſem tismus und ſor

derte die Anweſenden auf, die Beſtrebungen des Vereins zu
unterſtützen und ſich als Mitglieder einzuzeichnen, welcher Auf
forderung auch eine ganze Anzahl Herren Folge gaben. Jn der
ſich nach Schluß des Vortrages entſpinnenden Diskuſſion
entwickelte Herr Rittergutsbeſitzer Schirmer- Neuhaus
in draſtiſcher Weiſe ſeine Anſicht und forderte
gleichfalls alle chriſtlichen und national geſinnten Männer
auf, ſich der immer mächtiger anſchwellenden antiſemitiſchen, aber
nicht der Ahlwardt'ſchen Radau-Bewegung anzuſchließen. Die
wahren Antiſemiten müßten mit den Konſervativen, den Freun
den vom Mittelſtande, Hand in Haud gehen.

s Herzberg (Elſter), 11. Auguſt. Auch unſere Stadt ſoll
nun ein neues Poſt und Telegrapheungebäude er-
balten. Nachdem vor Kurzem erſt Herr Ober-Poſtdireltor
Wehlack ans Halle hier anweſend war, hielt ſich jetzt auch
Herr Poſtbaurath Neumann aus Erfurt hier avf, um die be
treffenden angebotenen Bauplätze in Augenſcheit/ zu nehmen.
Dem Vernehmen nach ſoll das neue Gebäude gleich ſo gebaut
werden, daß es auch bei Umwandlung des hieſigen Poſtamts
zweiter Klaſſe in ein ſolches erſter Klaſſe räumlich geung iſt.
Bei dem geſtern begonnenen Schützenfeſte gab Herr
Fleiſchermeiſter Emil Neumann den beſten Schuß auf die
Königsſcheibe ab.

S Liebenwerda, 11. Auguſt. Jn der geſtrigen Stadtver
ordnetenſitzung wurde der bisherige Bürgermeiſter der Stadt

Roeſe, einſtimmig zum Bürgermeiſter unſerer Stadt
gew

Der, frühere Rektor der Landesſchuke in Pforta,
Konſiſtorialrath Profeſſor Dr. Peter iſt om 11. Aug. in Jena
im 86. Lebensjahre geſtorben. Karl Ludwig Peter gehöre zu
den bedeutendſten Hiſtorikern der Jetztzeit. Seine Geſchichts
tabellen ſind faſt auf jeder höheren Schule als Schulbuch ein-
geführt. Geboren am 6. April 1806 zu Frweurg a/U., erhielt
er ſeine Ausbildung in Pforta, ſtudirte in Halle erſt Matbe-
matik, daun Theologie und Philologie, war 1830-—35 Lehrer an
der lateiniſchen Hauptſchule, dann am Pädagogium daſelbſt,
hierauf 1835--43 Direktor des Gymnaſiums in Meiningen.
1843--52 Mitglied des Conſiſtoriums in r 1853
bis 1854 Direktor des Gymnaſiums in Anklam, 1854--56 in
Stettin, ſeit 1856 Rektor der Landesſchule Pforta. Jm Jahre
1873 trat er in den Ruheſtand und lebte ſeitdem in Jena. Er
veröffentlichte „Zeittafeln der griech. Geſchichte“ Halle 1835)
„Die Evpochen der Verfaſſungsgeſchichte der röm. Republik
Leipzig 1841), „Studien zur röm. Geſchichte, ein Beitrag zur
Kritik von Theod. Mommſens römiſchen Geſchichte (1. und 2.
Aufl., Halle 1863), „Geſchichte Roms“ (Halle 1853), „Römiſche
Geſchichte in kürzerer Faſſung“ (Halle 1875), „Zur Kritik der
Quellen der älteren röm. Geſchichte (Halle 1879.)

Der Kreisdeputirte, Rittergutsbeſitzer von Pie ſche
auf iſt zum Landrath des Kreiſes Jerichow I ernaunt
worden

O Deſſan, 11. Auguſt. Jn der letzten Gemeinde
raths de n g kam der Wunſch des Herzogs, die Pflaſterung
des vom Reſidenzſchloſſe nach der Muldbrücke führenden Weges
ſchon in dieſem Jahre ausführen zu laſſen, zur Kenntniß der
Verſammlung. Der Landesherr iſt bereit, da dieſe Pflaſterung
in den geehrten Etat nicht aufgenommen iſt, der Stadt einen
zinsfreien Vorſchuß von 30 000.4 zu gewähren. Die Verſamm-
lung erklärte ſich mit der Erfüllung des Wunſches des Herzog
einverſtanden. Zum Bau von Baracken behufs Unterbringung
des vierten Bataillons wird dem Militärfiskus ein Terrain von
1 Hektar auf die Dauer von 5 Jahren koſtenfrei zur Benutzung
überlaſſen.

V Gotha, 12. Anguſt. Einen weniger erfreulichen Eindruck
auf die hieſige Bevölkerung machte der Schlutzſatz des von den

erren Dr. Florſchütz und Schwerdt über das Befinden unſeres
Herzogs zuletzt a Bulletin, welches lautet: „Reinhardsbrunn, 11. Auguſt Vormittag. Seine Hoheit der Herzog
brachte vorgeſtern und geſtern einige Zeit in der freien Luft,
auf dem Balkon ſitzend, zu; auch Appetit und Schlaf waren
ut. Jm Uebrigen iſt eine Kräftezunahme des
ohen Patienten nicht erkennbar Aus demSchlußſatz ſchließt das hieſige Publikum, daß der Zuſtand unſeres

Landesvaters doch im Ganzen nicht unbedenklich iſt. Auch das
Befinden des jungen Prinzen Alfred von Edinburg,
der ſeit ungefähr vier Wochen zu ſeiner Erholung auf Schloß
Roſenau bei Coburg weilt, ſoll zur Zeit kein ganz gute ſein.
Derſelbe wird im Oktober neunzehn Jahre alt. Zu dem in
14 Tagen bier ſtattfindenden Vogelſchießen wird auf dem
Schützenplatz auch die Einweihung des Sterzing- Denkimals Raiſinden Sterzing war bekanntlich bis an ſein Ende
Vorſtand des deutſchen Schützenbundes.

Dresden 11. Auguſt. Ein frecher Einbruchs
diebſtahl wurde, wie bie „Dr. Nachr.“ mittheilen in einer
e Haus und Küchengeräthe Handlung am Reuſtädter

arkt verübt. Jn dem Porterreladen des Geſchäfts fand man
früh ein Schreibpult erbrochen ſeines Jnhalts beraubt. Jn
demſelben hatten ſich über 1200 Mk. befunden nämlich 7 Reichs
kaſſenſcheine zu je 100 Mk., 1 ſolcher zu 50 Mk. 5 Fünfmark-
ſcheine, ar 200 Mk. in Zwanzigwarkſtücken 200 Mk. in
Zehnmarkſtücken, ſowie außer etwas Silbergeld noch 2 öſter
reichiſche Vierkreuzerſtücke und 7 bis 9 Stück süriigrigrigngeg

Der Herzog von T eh iſt mit ſeinem Schu
heute nach Oberbof bei Gotha abgerelſt.

Einen bemerkenswerthen Beitrag v Arten der
Gleichheit und Brüderlichkeitr, im ſozialdemo
ratiſſchen Lager haben die Sozialdemokraten im Herzogtb

e der Etten WeintBraunſchweig iüngſt zu Tage gefördext.
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des Lechlumerholz-Feſtes ſpalteten ſich die Theilnehmer in zwei
Parteien. Jede davon warnte vor dem Uebertritt ins feindliche
Lager. Jeßt bat, wie die „Braunſchw. Landesztg.“ mittheilt.
der ſozialdemokratiſche Stadtverordnete, Cigarren Fabrikant
Waſſermann in Schöningen, ſeinen Gehilfen den bei der
letzten Reichstagswahl aufgeſtellten ſozialdemokratiſchen Candi-
dte e set. wegen „politiſcher Meinungsverſchiedenheiten“
entlaſſen.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Bombay, 11. Auguſt. Jn den von den Eingeborenen

pewohnten Theilen der Stadt waren heute Abend die
Läden geſchloſſen. Truppen waren an den Zentralpunkten
aufgeſtellt. Patrouillen durchzogen die Stadt und an ver
ſchiedenen Stellen der Hauptverkehrsadern war Artillerie
aufgeſtellt. Freiwillige der Kavallerie und Artillerie unter

ſtützten die Garniſontruppen. Auf die Hindus wurden
fortgeſetzt Anfälle von den Muhamedanern' unternommen.
Eine große Anzahl Perſonen wurde verhaftet.

lasgow, 12. Anguſt. Die Kohlengrubenbeſitzer von
Airdrie und Slamannan beſchloſſen, den Bergarbeitern
die verlangte Lohnerhöhung von 1 Shilling täglich zu be
willigen. Die Gruben von Lanarcſhire werden wahr-
ſcheinlich dieſem Vorgehen folgen.

Rom, 12. Auguſt. Dem „Populo Romano“ zufolge
iſt hier ein verdächtiger Erkrankungsfall vorge-
kommen.

Zürich, 12. Auguſt. Jn der geſtrigen Sitzung des Anar-
chiſten-Congreſſes wurden die Maifeiern, der General
ſtreik und der wirthſchaftliche Kampf berathen. Hente findet
der Schluß des Congreſſes ſtatt.

Bigo, 11. Auguſt. Der franzöſiſche Dampfer Ocke
ville und das franzöſiſche Transportſchiff Rom ſind zu
ſammengeſtoßen. Der Dampfer iſt geſunken, das Trans
portſchiff ſtark beſchädigt. 18 Perſonen konnten gerettel
werden, 5 ertranken.

Wetterausſichten anf Grund der Berichte der
deutſchen Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten
Sonntag, den 13. Auguſt:

Veränderlich, Gewitterregen, kühler, windig.

Montag, den 14. Auguſt
Wolkig mit Sonnenſchein, mäßig warm, windig,

meiſt trocken.

VolkKkswirthschaftlicher Theil.
Drahtnachrichten.

Poſen, 11. Auguſt. Die von verſchiedenen Blättern ver
breitete Nachricht, daß ruſſiſche Zollämter an der Poſener Grenze
Hen und Stroh nicht durchlaſſen, iſt vollſtändig unbegründet.
Es treffen täglich bedeutende Transvporte hier ein, die ihren Weg
hauptſächlich nach Süddeutſchland nehmen.

Prag, 11. Aug. Aus Rußland gelangten von mehreren
Seiten Anfragen an die böhmiſchen Eiſenwerke, welche aber bis
jetzt zu keinem Geſchäfte führten. Der Zuckermarkt iſt flan,
Herbſtwaare bis 40 kr. billiger, trotz gleichzeitiger Valuta-
ſteigerung-

Lodz, 11. Auguſt. Die hieſigen Fabrikanten haben die
Preiſe für Wollwaarenartikel wiederum um 5 bis 15 Proz. er
höbt. Der Export nach dem Jnnern Rußlands hat in letzter
Zeit bedeutende Dimenſionen angenommen.

Frankfurt a. M., 11. Aug. Die Frankfurter Bank und
die Bayeriſche Notenbank erhöhten ihren Satz für Privat
diskonten auf 5 bezw. 6 pCt.

Wien, 11. Aug. Zwiſchen den Staatsbahnen und der
Buſchtiehrader Bahn iſt ein Tarifkrieg ausgebrochen, indem die
Frachtſätze für Braunkohlen-Transporte von den Dux-Boden
bacher Schächten nach Süddeutſchland gegenſeitig um 6 per
Tonne unterboten wurden. Die Beſitzer der Auſſig Teplitzer
Schächte, welche dadurch concurrenzunfähig ſind, befinden ſich
in großer Aufregung

Peſt, 11. Aug. Die Geſammteinnahmen der ungariſchen
Staatskaſſen beirugen im II. Quartal des laufenden Jahres
9013 904 Gulden, die Geſammkausgaben 8 442 099 Gulden mehr
als im gleichen Quartale des Vorjahres; ſomit geſtaltet ſich die

Bilanz um 571805 Gulden günſtiger.
Paris, 11. Auguſt. Die Tendenz der heutigen Börſe

war fortdauernd luſtlos wegen der ungewiſſen Geſtaltung der
Geldverhältniſſe, Jtaliener feſter anſcheinend auf Jnterventions
thätigkeit, in egyptiſchen und türkiſchen Werihen einiges Anlage
geſchäft.

Konſtantinopel, 10. Auguſt. Aus Anlaß der Eröffnung
der Neuen Ottomaniſchen Verſicherungs Geſellſchaft hob der
Präſident Edgar Vincent hervor, die diesjährige Ernte in der
Türkei ſei hauptſächlich in Folge des Baues neuer Eiſenbahnen
15 bis 20 Prozent mehr werth, als die vorjährige. 1500 Kilo
meter Eiſenbahnen ſeien noch im Ban begriffen.

New-Hork, 10. Auguſt. Die Börſe war Vormittags be
feſtigt, gab Nachmittags theilweiſe nach, ſchloß jedoch feſt. Der
Umſatz der Aktien betrug 210000 Stück. Der Silbervorrath
wird auf 170000 Unzen geſchätzt. Silberverkäufe fanden nicht
ſtatt. Die Silberankäufe für den Staatsſchatz betrungen 215 000
Unzen zu 75,15.

New-Hork, 11. Auguſt. Nach weiteren Meldungen aus
Naſhville (Tenneſſee) ſind noch mehrere Banken geſchloſſen
worden, nur 3 ſind offen geblieben; und aus dieſen werden
fortdauernd Depots zurückgezogen. Die Schwierigkeiten werden
der Geldknappheit zugeſchrieben.

WMarkktberichte.
—oek Wochenbericht der Berliner Produkteubörſe vom 4.

bis 11. Auguſt 1893. Die etwaige Wiederzunahme der deutſch
ruſſiſchen Zollverhandlungen, ſowie der deutſch ruſſiſche Zollkrieg
nahm auch in der zu Ende gehenden Woche einen breiten Raum
in der Tagesdiskuſion ein. Auch die Frage, ob in dem ausge
brochenen Zollkrieg eine vis major vorliege, wurde längere Zeit

ifrig erörtert, verſchwand indeß ſchließlich völlig von der Ober
äche. Jm Ganzen macht ſich eine rubigere Sitmmung geltend:

die Spekulation hat ſich u. A auch darin ergeben, daß die Re
gierung feſt geblieben iſt und eine Behandlung der vor dem25. Juli abgeſchloſſenen ſogenannten bona hae täufe nach den

alten Zollſätzen abgelehnt hat. Mit Recht wird darauf binge
gewieſen, daß die ſeinerzeitigen Käufe bereits zumeiſt mit einem
h von 35 .4 und nicht von 50 calculirt waren, daß der

eltmarktpreis ſich ſeit Monaten ſo gut wie nicht verändert hat
und daß ſomit den etwaigen Käufern der Weg offen bleibt, das
in Rußland gehandelte Getreide nach andern Plätzen mit kaum
nennenswerthem Schaden zu verkaufen. Wir glauben nicht,
daß das legitime Weizen- und Roggengeſchäft weſentlich durch
den Zollkrieg mit Rußland getroffen wird. Der einzige
Artikel, der vielleicht getroffen iſt, dürfte Gerſte ſein,
namentlich Futtergerſte, in der ſt ausſchließlich Effektiv
Geſchäfte bewirkt werden, doch laſſen ſich wohl anch bei
dieſem Artikel Mittel und Wege finden, den Schaden mög
lichſt zu varaliſiren. Jedenfalls iſt das Verhalten
der deutſchen Regierung zur Wahrung des deutſchen Anſehens
völlig korrekt, entweder es wird Krieg erklärt oder nicht eine
halbe Kriegserklärung und es wäre nur eine ſolche geweſen,
wenn den betreffenden Wünſchen einzelner kaufmänniſcher Kor
porationen nachgegeben wäre giebt es nicht. Aus der jetzigen
Preisgeſtaltung in unſerem und den meiſten auswärtigen Ge
treideplätzen kann ſich Rußland eine nicht mißzuverſtehende
Lehre entnehmen: anſtatt, daß, wie wohl ruſſiſcherſeits erwartetworden war, die Preiſe für Brodgetreide henen wären, ſind
ſie in letzter Zeit auffallend gefallen. Nicht uur der deuſſche
Markt, ſondern der Weltmarkt überhaupt hat gelernt, daß er
anhrfn aus Rußland zur Deckung des Bedarfs nicht nöthi
Hal. Man kaun wobl ſagen, Rußland iſt am Weltmarkt ſtar
in den n gedrängt, wo micht bei Seite geſchoben wor-den. Die Urſache dazu hat er ſelbſt geboten. Die Erntenach-

richten aus Ruklend lauten andauernd recht günſtig es iſt wobl
u erwarten, daß in dieſem Jahre eine weſentlich beſſere
rnte als in den Vorjahren zu verzeichnen ſein wird. Am

internationalen Getreidemarkt lenkt andauernd Nord
amerika die Aufmerkſamkeit auf ſich, bie finanziellen
Schwierigkeiten ſcheinen ſich nicht nur zu heben, ſon
dern vielmehr noch zu verſchärfen. Die jüngſte Zeit bat wie
der Falliments bedeutendſter Firmen gebracht. Wohl mag die
Lage des Silbermarktes mit beigetragen haben die Situation
dort zu verſchärfen die h aber iſt wobl für die
jetzigen Schwierigkeiten in langauhaltender Ueberſpekulation zu
uchen, die ſich jetzt rächt und deren Folgen uoch nicht en über
ehen ſind. Die Heranſchaffungen der Farmer vergrößern ſich

wieder, die ſogenannte visible supply iſt wieder etwas geſtiegen,
e wurde mit 59,42 Millionen Buſb. Weizen, gegen 59,35 Mil

ionen Buſh. in der Vorwoche und 26,08 Millionen Vulh. in der

leichen Woche des Vorjahres angegeben. Jn England dauert
tarles Angebot fort Holland und Frankreich hatten einzelne recht

flaue Börſen. OeſterreichUngarn war trotz ungünſtiger Ernte-
berichte aus Ungarn zumeiſt matt geſtimmt. Der hieſige
Markt war ebenfalls an den meiſten Tagen recht matt, das
Geſchäft überaus ſtill. Das Angebot effektiver Waare vom Jn-
land war ſehr unbedentend, nichtsdeſtoweniger ging an den
meiſten Tagen die Platzſpekulation mit Abgaben vor und drückte
ſo auf den Preis. Der deutſche Landwirth hält ſehr mit Offerten
zurück und er thut wohl daran die Erfahrungen des
Vorjahres haben ihm eine eindringliche Lehre gegeben. Es
wird gut ſein, wenn er weiter ſo ſich zurückbält, denn ein irgend-
wie nennenswerthes Angebot würde bei dem ſtillen Geſchäfts
gang von der allzeit bereiten Tiefſpekulation zu ſeinen Ungunſten
gehörig ausgebeutet werden. Vestigia Terrent! Vom
Ausland waren wohl Offerten am Markt, ſie haben aber, ſoviel
wir exfahren konnten uur zu unbedeutenden Abſätzen geführt.
Die Müblen die ſonſt um dieſe Zeit lebhafter als Käufer
auftreten, hielten ſich ſehr zurück, wobl deshalb, weil der Abzug
von Mehl nach den Provinzen recht ſchleppend geworden iſt. Weizen
gab auf Meldungen von auswärtigen Märkten merklich nach,
es ſchließt die Woche um 6 .4 niedriger. Noch größeren Preis-
rückgang mußte ſich Roggen auf ſtärkere Realiſationen und
Meinungsverkäufe gefallen laſſen. Die faktiſchen Verhältniſſe,
die durch Vorrath und Bedarf gegeben ſind, rechtfertigen den
jetzigen Preisrückgang nicht. Roggen ſchließt um 9—8
niedriger als in der Vorwoche. Ziemlich behaupten konnte ſich
Hafer. Das Effektiv-Geſchäft iſt ſehr ſtill geworden und auch
für Termine berrſchte wenig Beachtung. Nur nahe Sicht war
in Deckungen etwas begehrt, ſie ſchließt 1.4 niedriger. Mais
ſtill und etwas niedriger. Roggeumebl war nur wenig um-
geſetzt. Die Notiz ſtellt ſich ziemlich 1 niedriger. Rüböl
begegnete an den meiſten Tagen größerer Nachfrage und konnte
in Folge derſelben ſeinen Preis voll behaupten Recht unſicher
iſt wieder die Situation am Spiritusmarkt geworden.
Loco bleibt ſtark offerirt. Die Zufuhren aus den Provinzen
waren lebhafter, dazu geſellten ſich günſtige Nachrichten über
die diesjährige Kartoffelernte. Auch die Ungewißheit, ob nicht
der Spiritus bei den neuen Steuerplänen der Regierung ins

gefaßt ſei, trug mit zur Abſchwächung bei. Es wurde
notirt:

Termine
]CTZàZTTS-äÄÄÄä m—

Loco Augnſt Sept. Oktober Nov.
am 10. Auguſt 34,6 33,3 33,7
am 3. Auguſt 35,7 8458 34,8Berlin, 10. Auguſt. Wolle. (Wochenbericht.) Der

Abzug von den hieſigen Lägern iſt ein rubiger, aber angeſichts
der Lage der Verhältniſſe ein durchaus zufriedenſtellender ge-
blieben. Von deutſchen Rückenwäſchen, vornehmlich beſſerer
Provenienz, dürften 700--800 Etr. von ungewaſchenen, ſoge
nannten Schmutzwollen 300-350 Ctr. zu Preiſen begeben ſein,
die ſich voll auf der Höhe der lebt gezahlten hielten. Nehmer
waren Lauſitzer, Luckenwalder und theilweiſe auch ſäckſiſche Fa
brikanten. Durch neuere Zufuhren gus den verſchiedenſten Be
r ſind die Abgänge mehr als reichlich erſetzt wor-den, ſo daß ſelbſt den weiteſtgehenden Anſprüchen des Konſums
leicht genügt werden konnte. Von Kolonial-, insbeſondere von
Capwollen, gingen gegen 400 B. nach den inländiſchen Fabriks-
diſtrikten, wobei gleichfalls die letzten Notirungen maßgebend
blieben. Von den auswärtigen Stapelplätzen iſt Neues kaum zu
berichten. Breslau meldete den Abzug von circa 3000 CEtr., un
gefähr je zur Häfte aus Rückenwäſchen und Schmutzwollen be-
ſtehend, zu einem für letztere bis 27 4 erböhtem Preiſe. Von
den vom Wollmarkte in Roſtow am Don übrig gebliebenen
Quantitäten von circa 83 000 Etrn. wurden letzthin circa 34 000
Centner bei feſter Stimmung der Abgeber verkauft. Aus War-
ſchau wird erhöhte Beachtung feinerer Wollgattungen gemeldet,
r volle letzte Wollmarktspreiſe, theilweiſe ſogar darüber,
erziellen.

Magdeburg. 11. Auguſt. Der hieſige Robhzucker
markt blieb während der verfloſſenen Berichtswoche ſehr ſtill.
Von den wenigen, in erſter Hand noch befindlichen Reſtlägern
greifbarer Kornzucker lag kein Angebot vor und auch auf Liefe-
rung für neue Ernte waren keine Fabrikangebote im Markt;
nur aus zweiter Hand fanden vereinzelte Verkäufe an Jnlands-
raffinerien ſtatt. Für Nacherzeugniſſe erwies ſich die Kaufluſt
ſchwach und ſtellten ſich die Preiſe dafür in den letzten Tagen
ungeföhr 25 für den Centner billiger. Umgeſetzt wurden
5000 Centner. Raffinirter Zucker. Bei ruhiger Haltung
des Marktes wurden in dieſer Woche wieder einige Veſtände von
gemahlenen Zuckern aus erſter Hand zu obigen Preiſen ge-
räumt, ſo daß darin nur noch vereinzeltes Angebot beſteht Jn
Broden ſind Umſätze nicht zu verzeichnen und blieben dieſelben
daher ohne Aufzeichnung

Brannſchweig, 10. Auguſt. Robzucker. Die ruhige
Stimmung der Vorwoche beherrſchte auch den dieswöchigen
Markt. Das geringe Augebot von Nacherzengniſſen fand bei
der Ausfuhr nur mäßige Beachtung und mußte billiger erlaſſen
werden, wobei die in der Vorwoche gewonnenen 40 4 voll ver
loren gingen. Das Jena bewegte ſich wiederum in
den engſten Grenzen. Der Umſatz greifbarer Waare beträgt
4000 Cir. Raffinirter Zucker. Raffinirte Zucker hatten
nach wie vor rubiges Geſchäft ohne Preisveränderung-

Halle a. S., 11. Auguſt. Rohzucker Jnletzter Woche
wurden nur einige Partien Nacherzeugniſſe an den Markt ge
bracht, welche zu verzeichneten Preiſen gehandelt wurden.
Rafſfinirter Zucker. Die Haltung des Markes war eine
ſehr rubige. I. Sorte gemablenen Zuckers iſt hier in erſter

and geräumt und muß deshalb die Preisverzeichnung für dieſe
orte ausfallen.

Liverpool, 11. Auguſt. Baumwollen-Wochenbericht.

Wochenn ſaß 40000 50000do. von amerikaniſcher 36000 41000do. für Spekulation S 1000 1000do. für Export s 1000 3000do. für wirkl. Konſum 34000 S 37000
do. unmittelbar ex. Schiff 2) 652000 S 49000

Wirklicher Export. Z. 8000 3000der Woche S 17000 42000
avon amerikaniſche Z. Ul4000 19 000

grratb S e 1 282000Davon amerikaniſche S 991000 1021000
Schwimmend nach Großbritannien 45000 45 000Davon amerikaniſche 335000 35000

Glasgow, 11. Auguſt. Die Vorräthe von Roheiſen
in den Stores belauſen ſich auf 337365 Tons gegen 407389
Tons im vorigen Jahre.

ie Zahl der im Betriebe befindlichen Hochöfen beträgt 61
gegen 76 im vorigen Jahre.

NewYork 10. Auguſt. Weizen eröffnete feſt und etwas
ſteigend in Folge des Regierungsberichts und auf Deckungen der

a rz r n d e e e Weaktion auf Realiſirungen. rauf wieder ſteigend auf große
Svpekulgtionskäufe. Schluß feſt.

l

Mais feſt und etwas höher auf heißes trockenes Wekter, daun
Reaktion auf Verkäufe und günſtiges Wetter. Darauf wieder
ſteigend auf Deckangen der Baiſſiers. Schluß feſt.

Chicago, 10. Auguſt. Weizen ſehr feſt bei Eröffnung auf
beſſere Kabelberichte; ſpäter auf finanzielle Störungen abge-
ſchwächt, dann wieder beſſer in Folge geringen Angebots.
Schluß feſt.

Mais feſt und etwas ſieigend, dann auf Verkänfe und
günſtigere Witterung etwas abgeſchwächt. Schluß feſt.

Vermiſchte Nachrichten.
Reichsbank. Der Centralausſchuß war geſtern zu einer

Sitzung berufen um über eine eventnelle Diskonto Erhöhung
Beſchluß zu faſſen. Herr Vice- Präſident Gallenkamp bemerkte
in ſeiner Befürwortung für die Nothwendigkeit einer Diskonto-
Erhöhung daß bereits Gold nach Amerika verſendet worden
iſt. Um keine Kronen herzugeben habe man Eagles zu einem
entſprechenden Preis von 1400 Mark per Pfund abgegeben.

erner machte er darauf aufmerkſam. daß der heutige Londoner
heckcours von 2050 bereits auf dem Goldpunkt angekommen

ſei, alſo die Wahrſcheinlichkeit weiterer Goldſendungen vorliege,
und eventuell der Goldexport nach Amerika von London nach
Deutſchland abgelenkt werden könnte. Wenn auch die Situation
der Bank keine Diskonto-Erhöhung nöthig mache, ſo ſei dieſelbe
doch zum Schutze der Goldbeſtände nothwendig, und da vor-
läufig kaum Ausſicht vorhanden ſei, daß baldigſt eine Aenderung
der Gold und Geldverhältniſſe eintreten würde, empfehle es
ſich, den Diskonto gleich um ein volles Prozent zu erhöhen. Sollte
die Bank von England demnächſt eine weitere Diskonto-Er-
höhung vornehmen, was ſehr wahrſcheinlich iſt, wird man hier
ſofort mit einer weiteren Erhöhung folgen.

Lübeck-Bücheuer Eiſenbahn. Die Einnahmen betrugen
im Monat Juli 1893 proviſoriſch 504 987 gegen 514 258
im Monat Juli 1892, mithin weniger 9271 Die Geſammt-
einnghmen vom 1. Januar bis ultimo Juli 1893 betrugen pro-
viſoriſch 2696 718 gegen 2731549 im gleichen Zeitraum
des Vorjahres, mithin weniger 34831 ß

Entin-Lübecker Bahn. Einnabme im Juli 1893: 46 517
Mark gegen das Vorjahr -629 Jn den erſten 7 Mong'en
wurden gegen das Vorjahr 545 vereinnahmt.

Stendal Taugermünder Eiſenbahn. Die Verwaltung
ſchlägt für 1892/93 8 Dividende vor (im Vorjahre 5

Kohlenmangel in England. Nach einer Meldung aus
London vom geſtrigen Tage ſind in den meiſten Diſtrikten die
Lohlenvorräthe erſchöpft; die Arbeiter droben, den Streik bis
November auszuhalten.

Die Förderung der fiskaliſchen Saargruben iſt von
450 920 To. im Juni auf 484072 To. im Jnli geſtiegen, der
Kohlenabſatz desgleichen von 432 260 To. auf 462 305 To. Jm
Vergleich zum Juli vorigen Jahres hingegen iſt die Förderung
um 52 410 To. und der Abſatz um 59257 To. zurück. eblieben.
Mit der Bahn wurden 315 083 To. auf dem Kanal nur 17247
To. verfrachtet, da wegen Vertieſung der Elſaß-Lothringiſchen
Kanäle die Kanalſperre bis zum Ende Juli ausgedehnt werden
mußte. Die Schiffsfrachten ſind um 15 Proz. geſtiegen. Wenn
gleich die Nachfrage nach Kohleu eine Wendung zum VBeſſeren
zeigt, bleibt ſie doch immer noch erheblich gegen die Leiſtungs
fäbigkeit der Gruben zurück, ſo daß auch im Juli anf einer großen
n von Gruben wiederholt Feierſchichten eingelegt werden
mußten.

Der Abſchluß des Hörder Vergwerks- und vüttenver-
eins für das Geſchäftsjahr 1892/93 ergiebt einen Betriebsgewinn
von 2265 313 Mk und nach Deckung der allgemeinen Verwa
tungskoſten und ſämmtlicher Laſten, worunter 725 929 Mk. Zinſen
und Bankproviſionen, einen Ueberſchuß von 957 909 Mk., welcher
ganz zu Abſchreibungen verwendet wird.

Vlehmärkte.
Hanuover, 10. Auguſt. Zu heutiger Viebbörſe waren

aufgetrieben 302 Schweine, 233 Kälber, 66 Hammel und Lämmer.
Schweine I. 57-68 II. 53--56 für 100 Pfd. Kälber
I. 65 II. 55-60 III. 50 -3, Hammel I. 55 für das

arg ziemlich gut.
n

Pfund.
Köln, 10. Auguſt. Auſtrieb 820 Schweine, verkauft Ia.

zu 59 Ia. 56 IIIa. 53 die 50 kg Schlachtgewicht. Ge
ſchätt laugſam.

Leichte Waare geſucht. VorrathSteinbruch, 9. Auguſt.
am 7. Auguſt 185 293 Stück, am 8. Auguſt wurden 1416 Stück
aufgetrieben 978 Stück abgetrieben demnach verblieb am
9. Aug. ein Stand von 185829 Stück. Wir notiren: Man
ſchweine: Ungariſche prima: Junge ſchwere von
47 Kr., mittlere von 46-46/2 Kr., leichte von 47 49 Drener
Ungariſche Bauernwaare: ſchwere von 44
mittlere von 45--46 Kr., leichte von 46-47 Kr. SerhiſGwere von 45 45 Kr., mittlere von 4 Kr, ct
von 43-44 Kr.

London, 10. Auguſt. (JsSlington-Viehmarkt.) u den
Markt gebracht waren Hornvieh 100 Stück, Schafe 7000 Siück,
Kälber 55 Stück, Schweine 15 Stück. Bezablt wurde das Stone
von 8 Pfund für Hornvieh 3 ſh. 2 d. bis 4 ſh. 9 d., Schaſe
3 ſh. 8 d. bis 5ſh. 6d., Kälber 2 ſh. 4d. bis 4 ſh. 8 d., Schweine
2 ſh. 9 d. bis 4 ſh. 6 d.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 12. Auguſt 1893.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr ver 1000 netto
Weizen, flau 160 164, neuer trockener bei ſtarkem Angebote bis
158 bz. feinſter märk.2 über Notiz Rauhweizen ohne Handel
Noggen ruhig 140-144 feuchter entſprechend billiger Gerſte
Brau 160--190 feiuſter über Notiz Futter 128--140 Hafer ruhig

2

183--188 Mais amerikaniſcher mixed Donanmais 128 140
Raps ruhig 225--235. 9übſen! Erbſen matt 200--215
Kümmel excl. Sack per 100 Ko. netto matt 54-68 Stärke
Faß v. 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Hall. Hrima
feſt 39,00--40,00 abfallende Sorten billiger Mais ſtärte für
100 kg einſchl. Faß feſt 37,-38,00 bei knappen Vorräten

Preiſe per 100 Kilo netto.)

Linſen Bohnen Lupiuen eſaaten Mohnu, blau 54—57.
Futerartikel gefragte Futſermehl 13,50--1409. i nen-

kleie 12,12,50 eizenſchalen 11,00 -11,50 et
grieskleie 11, 11,50---- Malzkeime, helle -12,
dunke 11,00--12, Oelkuchen 13.50--14 Malz 27.
üböl Petroleum 29--2 50 Soll röl0,8-5/30910--10,50. Spiritus. p 10000 Le ſteig. Kartoffeiſpiritus

mit 50 Mk. Verbrauctsabgabe-, mit 70 Mark Verbrauchs-
abgabe 35,60 Mark. Rüben.

Börſe von Berlin, 11. Anuguſt.
Fondsbörſe. Die Börſe ſtand heute zunächſt unter dem Ein-

druck der h des Reichsbankdiskonto von 4 auf 5 PCt.,
aobſchan man angeſichts der geſtrigen Erklärung der engliſchen



aiege eine ähnliche Maßnahme vermuthet Halte, war ſie do
nicht ſo raſch vermuthet worden. Jn Folge davon herrſchte auf
faſt allen Gebieten eine recht gedrückte Stimmung, die ſich auf
günſtige Nachrichten aus Wien noch intenſiver geſtaltete. Auch
dort hatte die Erhöhung der Baukraten Befürchtungen wegen
der weiteren Geſtaltung des Geldſtandes hervorgernſen; ſe ner
Ichwächten dort Nachrichten über reitere Ausbreitung der Cholera
in Ungarn ab. Jin weiteren Verlanuſe wurde unter leichten
Schwankungen die Tendenz anf den meiſten Gebieten noch
chwächer. Zur Abſchwächung trugen Meldungen aus dem

heinland und Weſtfalen bei, denen zufolge der engliſche Bergarbeiterſtrike nicht die erwarteten Einwirkungen auf den
ohlen Markt. bisher nicht geänßert hätten. Von Vank-
klien mußten die leitenden Werthe Kredit Aktien und
ommandit-Antheile weſentlich nachgeben, auch Handelsanlheile

während die Mittelbanken ſich ziemlich behaupten
konnten. Eiſenbahnaktien lagen durchgängig matt beſondersmußten heimiſche öſtliche Bahnen nachgeben, auch öſterreichiſche

Bahnen weſentlich niedriger. Kohlenwerthe und im Zuſammen
dange mit denſelben auch Hüttenwerthe waren aus dem oben
angedeuteten Grunde niedriger. Am Rentenmarkt war ſtarkes
unreri das ſtark abſchwächend auf die meiſten Kurſe einwirkte.

damentlich waren auch heute heimiſche Anleihen nennenswerth
niedriger. Mexikaner auf Deckungen etwas erholt. Amr e. blieb die Tendenz der Vor ſchwach. Privatdiskont

p
Produktenbörſe. Nach den ſtarken Realiſationen in der

rſten Wochenhälfte und der durch dieſelden hervorgerufenen
bſchwächung der Tendenz und Preiſe trat bereits geſtern eine

Erholung ein, die ſich heute weiter fortſe te und eine recht feſte
Tendenz des Marktes mit ſich brachte. Man kann wohl ſagen,
daß das raſche Hervorkommen dieſer Realiſationen eine Geſundung
des Marktes bedeutet. Das Angebot ausländiſcher Waare iſt
knapp. Halten unſere Landwirthe, wozu wir dringend ratbenmöchten, zumal bei den jetzigen gnedrigen Preiſen, nur einiger
maßen mit dem Angebot zurück, ſo iſt wohl auf eine baldigeKräftigung unſeres Marktes zu rechnen. Von Amerika wurde
von geſtern eine Steigerung um 1 Cts. gemeldet. Der bereits

eſtern erwartete, inzwiſchen erſchienene Saatenſtandsbericht des
Vaſhingtoner Amtes iſt ungünſtiger, als man erwartet hatte.

Hier zeigte ſich auf dieſe Meldung hin ſowobl ſeitens der Müblen
wie der Kommiſſionäre einige Kanufluſt, die die Preiſe weſent
ich anziehen ließ. Weizen konnte ſich um 1, beſſern. Für
doggen war die Nachfrage eiwas lebhaſter, die Notirung konnte
ich um etwa 2 beſſern. Sehr feſt lag auch heute Hafer.
Um Effektiv-Markt trat ſtärkerer Begehr hervor, während die
ufuhren gering waren, Notiz etwa 2 höher. Mais war

eſt und etwa höher. Es ſtimulirten die Nachrichten aus
Ungarn und von der Donyan über weitere Ausbreitung der
Cholera, inſolge deren man Erſchwerung der Heranſchaffung von
Wagre befürchtet. Rüböl unverändert. Spiritus war heute für
Loko wie für Termine auf T und Meinungskänfe
etwas erbolt. Termine 10--20 böher.

piedriger,

Leipziger Börſe vom 11. Anuguſt.
Zf-

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipz. Mal t 7 rCredit Verein 97, 10 G i z 9 di 4 104, GCreditdr d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Kun et 4 164, G
C erein 97, G. Zuckerreffinerie hSchu dch. d. Mansfelder Div. 92103 4 114,50 bzG

Bewſch. v. 90 07 (eo 4 (98,250

r von r (ev.) 4 Jo. von 4 (98, 20 Buſchtiehrader do. b 102,50do. von 1876 (ev.) s (97,756 GrazKöflacher do. v. 72] 5 62,506
Ultenburg Je St. PragTurnauer do. 108,50 G
keipziger Bank 4 129,50 Gdo. Eredit u. e parbant( 4 121500 Dör ſtew. R W „A a es 00
Eröllw. Schuldrerſchreid 4 126 Zeitz Par u. Solar ad feo.Halleſche e e Manefeld Div 822 M 27,500

Siv. v. 1802 4 l103, Nanefelder Knre d vMagdeburger Vörſe vom u Augug,

Waaren nud Brodukteuberichte.
etreide.Berkin, 14. Augnſt. Weizen mit An von Ranhweizen per 1600 t

e ill, Termine und höher, gekundigt Tonnen, Kundignungepreisoco 165 Mk. nach rin t bez., bieſerr denten 188 Mk. dez Durch
tieren Mk. bez., per dieſen Monat Mk. v per AuguſtSeptember
k. bez., ver September Ottober 168 1 7,76 8, o Mk. bez., per Oktober Novem

ber 19,25-—169,76 Mk bez, per NovemberDezemder en 26 161 Mk. bez.,
per Dezember Mk. bez., per April 1894 Mk. bez., per Mai Mk. dez.Roggen per 1000 ieg. loco etwas belebter, eine höher, gekündigt 60

Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 132--143 Mk. nach Ovalität bez., Lierei 140 Mk. bez., inländiſcher guter alter und neuer 140 141 it. ad
Bahn bez., Durchſchnittepreis Mk. bez., per dieſen Monat Mk. bez., per
W Mk. bez., ber er 142- 141,76 143 142,76bez., per Otkober-Novewber 142,25--142- 143,25 Mk. bez., per RovemberDezem

der 142 ver dez., per Dezeinber Mk. bez. per Mai
1894 44,75-- 144,50 Mk. b

bez.

er

Mk.,bis 72 vie

z4 n loco ſ6i

Haſer Novender 15,30, ver Mär

die 16
Gerſte re GOd., r “r. h gui jahr 8,19

er r 2 7 9 9 e ü „10 d.Br. r S 6,8 Br. per Fr hie

ßz, n Roggen loco Leſchäftoles, do. auf De ne ſeſler, per Oktober
zäre eris- 11. Auguſt. Weizen loco 11,00. Roggen loco 6,80.

Hafer loco 4,75.
Liverpool, 11. Auguſt. Weizen und Mais höher. Mehl ruhig.(Anfangsbericht.) remde ſeit lehtem Mon

tag Weizen 60160, Gerſte 1660, kg 76200 Orts. Weizen und Gerſte ruhig,
afer feſter, Mais und Piehl ſtetig. Von ſchwimmendem Getreide Weizen und

ais irre n ruhig aber ſtetig.London, 11. (Ewlnßderige) Weizen geſchäftslos, fremder 1/
niedriger, be dere amerikaniſcher, Mehl e Haſer anziehend, ruſaet

afer mehr Geſchäft, mituuter Sh. höher. ngekommenes und ſchwimmendes
etreide ruhig.Ne 3 ork, 11. Auguſt. (Telegramm.) Weizen loco 793 Z. Auguſt

687 g, Weizen September 70 Wien Oktober 73 Weizen Dezember 761 g. Mais
Mehlz 230. etreiderer 47 u Mais September 481/4, Mais Oktober 48 g.

fracht 33
Chicago, 1!. Auguſt. Selegramm.) Weizen per Auguſt 02/4, Weizen pereunhe o Viaie e Auguſt 39 p guſt 62/4 izen

ucker.
e 11. Auguſt Nachmitiagébericht. Rüben- Rohzucker FrodulktBaſie 8 Proz. endement neue Uſance frei an Vord e p. ungzuſt 16 82112

per 165,3712 ger Auguſt- Sept. 13,95 der Dezemb. 13,7712 flauParis 11. Auguſt. Telegramm. Schl ußbericht. Sräen matt 68
loco 43,26 Weißer Zucker Nr weichend p. o d h Auguſt 42,80per September 42,6212 OltoberDezmber 40,50 l 40,871„London, 12. Auguſt. Telegramm. 6 Prozent Javgzucker 3 18152 ſtetig
Nukendiohiucer loco 16,1ſ8 ruhig

London, 11. Auguſt

Kaſſee.
Havre, 11. dung Telegramm von Peimann und Ziegler a. Cowehen ſchl oß mit 16 Point Vaiſſe.

Havre, 11. Auguſt. Vormittags 10 Uhr 30 Minuten. vou Peimann, Ziegler u. Co Kafſee grod average Sontos p. September 96,26, p. Dezember

92,6 per März 91, behauptet.
RewYork, 8. Augnſt, z Felegramm). Kaffe Rio Nr. low ordinary perAuguſt „30, ver Ecvpiend 15.

5 a 12.
r m r T r uguStettin, Au gut épieur

Verbrauch
Auguſt 43,80

rnſt W 34 182 4 e a 4

en, 11
3,20

u u. Btallulweln (8 0f0 ſur 100 Kg. ohne Faß o
t. Drantwein 40 0ſ0 für 100 Kg. desgleichen 56,00 57,00ark, nach Angabe der z der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die

ande kammer notirt.
e Auguſt. Spiritus koce ohne Faß (60er) 62,90 do. loco ohne

Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent excl. 560 Marn
63,80, do. do. 70 Viark r perſiSept., do. do. ver Sept.Okt.

ioco z wait mit 70. MKouſumſieuet i 10per Argaß. Sei 33,00. Elpten der Oit. 33.

veäe Sept. oti 23

r per Oktob.-Nov. -4
Berlin, 11. Auguſt.

Kündiguungépreis Mark.

r g, 11. Au z G ist matt ver Auguſt Sep tember
8 Br. Okt- Nov. 233ſ8

11. Auguſt. Spiritus matt Aer September ver 42,25
ver 42. Januar- April 42,25

AprilPiai 48Leipzig, c. e pr per 100 Kg. notto ohne Faß flüſſiges (0 Mark

dez, r itrr SLeipzig, Rape v 166 len.
nettoLeipzig, Rapskuchen per 100 Kilogrk. nento 235 2460 Mk.

Stettin, t Auguſt. Rüddl loco behauptet per

Oelſaaten. äettwagrRübdl per 100 t mit e Bechauptet. Gekündſge

Loco mit Faß ohne Faß perMk. ver Nov.Dez. 47,

Oele.

Auguß r o per Eech
tember- October 47 47.5a L unt. Rubsdl loco 61,80, per Oktoder 50,30.Bresiüau, 11. Auguſt. Rüdbdl per Auguſt 48,00, re „Olktob. 48,50,

Hamdarg 10. Auguſt r
Cocosnußkuchen, deutſche, 370 Mk. für

35 140 Mark für 1000 m i45- 168 Mart

amburg, 11.
arle, 11. Auguſt.

67,k0 September Dezember b9. JaunacApr

Rudbl (unverzollt) ruhig loc or i c Maß d. Septe mer
Futterſtoffe und Düngemittel.

e u r deutſche, 13--120 Mark für
1000 kg. Baumwollſaatkuchen

für 1000 kg je nach Qualapskuchen 125--136 Markſür1000 kg. h h r jurtodd Ig. Kaw-
Kernſchrot 110- 116 Mark für 1000 Ki

London, 9.
h blick 8 ab. 102 a. für gewöhnliche 9,

3 412 für t Sorte
e Loco Mark aus ffen zuk, per Auguſt 8,55 S a 8,821 HltederRovemter
cnſ Jan Fetr d21f2 T ülu.

ſtill. Eekündigt KTon. er MMonat

vülBerlin, 10. Auguſt (Pol. en

i i weiße, 20— 60

per dieſ.Septbr.-Okt. 7 bez. p. O
Dezember

Chili-Salpeter. Notirungen der Makler, Verein8. An n

r erwarten:8,671 3

ebr.- V in e
e zee, Kochen 24 40 mr

29 80 Mk. Linſen per ſo Klogr.lin, 11. Auguſt. Mais per 1000 t Loco e r Termine

rbſen perMt. s n

Loco 20m r per DeDurchſchnittäpr.Se p 115,6 des. perNov. 114,
W guen. Kochwaare 160 49d Mk. vez., Fuſerwaare 146 160

We 10. Auguſt Mais per MaiJuni 5,12 Gd., 5,34 BDr., Hafer ver
rühjahr 6,83 Gd, 6,855 t eweHork, 10. Angüg. r New-York.) Male ver Juli 77

perAuguſt
Meh

Berliag, 11. Augnu 73 oinel. Sack. Termine re L
18. 1--18,3 Mk. bez.
Okt. 18,30 18,35 bez., per Okt.
per rüg, 11. Auguſt. Weil

e Pr. o u. rer 00 gigr. brutto

ehe err ez., per An Vr a ov. e e ben p. ez. 18,8-18,6 bez-

17,75 bez. Feine Marken Uber Rotiz bezahl enmehl Nr. O u-e do. f. r Ro. t re 7 Feder in d 1,6 Mt. hbher
a o. O und 1 b Kilogramm Br. incu per i00 Kilogr ver Juli oParie, 11. Auguſt. Naqmittag e e träge,
ver Au 45,20, per Sept. Dez. 4d, v0, per Nov.Dez. 4z. w-Hork, 10. Auguſt. (Teiegr.) Mehl

Stärke. KartoffelmehHambarg, 10. ar Kartoffelfabrikate. Wodenſt rahig. Frelſe.
aominell. Rotirnngen für 100 d Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 19,
26,00 Mk., Lieſerung 19,50 20 k., Kartoffelmehl. Primawaare 1i8,76--19, 26 Mir
e i e Vin., Superiorſiärke 20,00- 20,80 Dit., Superiormehl 20,00--

ark.

Strob, HeuMark o Kilegr r. guſt. (Pol.-Präſ.) a Feed Mt., H

Berlin, 10. Au tBauchfleiſch 0 6, 30
ammelſleiſch o, vo ,50 VWir., Vutter 5,80--2,80 Vil.
„09 -4,00 Mk.

Auguſt Sept. 3.60 Mk.,

Kartoffelu.
Berlis, o. Auguſt. (Kartofſeln) ver 100 Kilogramm 7--14,00

Butter. Eier. Fleiſch

e entegeevier ver 1 Kilogr. Cier 60 St 47

t.

Baumwolle und Wolle.Leipzig, 11. Auguſt. Rettung v. Sunte a. Zeit: La Plata Contrad

3,70
3,80 mit

Okt. 3.62,50 Mk,, Rov. 3,60 Mk. per De) 39,67,60 Mr.
t. Febr. 3,72,50 Mk. h Bit p. bri 377,50 M. per Viai Juni

r sBrad r 50060 Ki Tendenz Behauptet.Lile ruhig aber ſtetig feine Wolle flauer
a'mburg, 11. uuguſt. Miachaiuage. Bood average r per September ſ Garne und Stoffe ru

Magdrvurger Ctad-rrigat 9 u B 762ſ4 Dezember 73154 per März 72354 ber Mai 74354 ruhig. ruhig r 1 Auguſt elegr.). Hnfangeöberiqht.) Muthmaßlicher Umjaß
Sem. Fabrit Bugan Odl.. 117 22 Am ſt er da m 11. Auguſt. (Telegramm.) Java-Kaffe Je odrlnary 6312 10000 B. Unverändert. Tagesimport 9zilhelma in Magdeburg. i erſ „Geſ. Uct. /2 Petroleum e 11. Auguſt. an. Daumwene. Umſah 10000 V. davon fürp. Et. à 300 Mt. rocgepy. e Derlin, 11 Anguſt. peireicune iolſintzie Vier whlte) z 100 kg peculation u. Export 1000 B. Träge
Magd. de Act. d à 3000 k. mit mit Faß in Poßen von 100 Ctr. Termine Gekü kg. Kündigungse Metalle,d pCt. Cinn. 2022 wo vreie Vir. Loco ver dieſen Monat dil Bulkaſenliepreie M. Fran tugt a. M., 10. Auguſt Hochhaltiges Silber in Darres per Kilogte
do. e I, „Verſich „Act. p. St. à 1800 Mk. mit Stettin, 12. z33 uſt. Petroleum loco 68,75. Br., 1 G.335 t. in. New-York, 8. Auguſi, (Telegr.) Raffünirles Petroleum Standard white Srcel 11. a Zink: umſatzlos.
do. Letens-Verſ Act. p. St. à 1500 Mk. mit in New-Pork 5,06 Od., do. Standard whlte in Philadelptia 5,00 Gd. Rohes Petro Amſterdam, 11 uguſt. Bancazinn 54314.20 pCt. Einz. 25 20 um in gew York 4,90 bo. RPipellne Certiſicates per Augu ſtetig. London, 11. Auguſt. Blei ſpan. 10116 ehrl. engl. 10]g enrl., Zinn vortsdo. Räückrerfich Act. p. S. à 300 Mk. von 62 ab Dremen, 11. Auguſt, Rafſinirtes Petroleum ruhig, loco 4,d60 Br. efirl., iel Lſtrl. AntimonKücke. Verein d. M. v „Aſſec. p. et ws in Antwerpen, 11. Auguſt. (Telegr. Schlußbericht). Petroleum raffinirtes don, 11. ChiliKupfer 41112, per 3 Monat 4178 bez.mit 20 pCt. Einz. 314 e 3 260. 00B Typee weiß, loco 117ſ8 J p. Auguß 117ſ8 Br., P. Septemb. 1378 r. Glas o w, 14. Augnſt. Vormittags 11 Uhr, Roheiſen. Mixed Kunbers
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